
 

Familie «Tüscher»: Eine FC-Thun-Fussballfamilie mit drei Generationen 
Verfasst von Kurt Ziörjen nach einem Interview mit Ürsu, 6. August 2025 

 



 

Martin Tinu Teuscher in Aktion, zu «Rossbachzeiten» ca. 1966, NLB:  

 

 
 



 

Spielberichte von Tinus Einsätzen, minutiös gesammelt und eingeklebt durch seine Frau Ursula: 

 

 



 

Tinu mit klein Ürsu, ca. 1963:                                    

 

 

Juniorentrainer Tinu mit Jahrgänger 1959/60 im Trainingslager: 

 



 

Nach seiner aktiven Spielerkarriere war für Tinu Teuscher und seine Familie das Engagement beim FC 
Thun noch lange nicht beendet. Er gründete das FC Thun Grümpelturnier und war zusammen mit Hans 

Haas Mitbegründer der Thuner Fussballschule.

 

Schiri Teuscher: Stehend rechts bei einem seiner über 500 offiziellen und inoffiziellen Spielen!  Ca. 
1977 im Lachenstadion anlässlich eines Grümpelturniers FC Thun. Stehend: Werkmannschaft KW 

Thun. 
Kniend v.l.n.r.: Munitionsfabrik MF Salvisberg Peter, x, x, Spichiger Peter, x, x, x, x.  

Tinu erwarb das SFV B-Trainerdiplom und sein Herz schlug fortan insbesondere für die Junioren. Bis ins 
Alter von 65 Jahren trainierte und betreute er mit grosser Fussballfreude Juniorenmannschaften von A 
bis E und war J+S Leiter beim FC Thun. Als Schiedsrichter leitete er zwischen ca. 1975 und 1985 über 

500 Partien, vor allem unter Obmann Eugen Wälti vom Oberländischen Fussballverband.  

Zwischen 1967-69 war Tinu Trainer beim FC Reichenbach. Neben seiner Trainerarbeit leistete er auch 
Fronarbeit zur Realisation vom Fussballplatz Reichenbach – er war Fussballbereiter  

im Berner Oberland! Von 1970 bis 1972 trainierte er den FC Dürrenast, wo er insbesondere mit den 
Junioren A grosse Erfolge feierte und mit denselben Spielern anschliessend auch als Trainer der 2. 
Mannschaft erfolgreich war. Ein besonderer Höhepunkt seiner Tätigkeit als Juniorentrainer beim FC 

Thun war 1975 der Aufstieg der Juniorenmannschaft in die Inter B1.

 
1975: Juniorentrainer Tinu: stehend ganz rechts mit Aufstiegsmannschaft Junioren in die Inter B1 



 

Das «Team Teuscher»: Ursula und Tinu Teuscher bildeten stets ein eingespieltes Team – auf und neben 
dem Platz. Während Martin auf dem Feld aktiv war, wirkte Ursula im Hintergrund als unermüdliche 

Administrativkraft. Sie erledigte nicht nur sämtliche administrativen Aufgaben für Tinu, sondern war 
über viele Jahre auch Mitgliederkassiererin unter Präsident Werner Wülser sowie Kassiererin der 

Juniorenabteilung. 

Zweite Generation - Fussballfamilie Teuscher: Martin und Ursula gaben ihre Begeisterung für den FC 
Thun auch an ihre Kinder Urs, Peter und Karin weiter. Die beiden Söhne spielten beide im Kader der 
ersten Mannschaft. Besonders Urs («Ürsu») feierte grosse Erfolge: In der Aufstiegsmannschaft von 

1983 in die 1. Liga glänzte er als Stürmer und erzielte zahlreiche Tore. 
 

Ürsu bim FC Thun – «iisatz Giele» 1983 Aufstiegsspiel FC Thun – FC Kilchberg 0:0 

 
Ürsu beim FC Thun: 1983 Aufstiegs-Entscheidungsspiel FC Thun – FC Kilchberg in Balsthal 0:0, nach 

Penaltyschiessen Aufstieg in 1.Liga!!

 



 

Ab der Saison 1983/84 bis 1990 spielte Ürsu sehr erfolgreich für den FC Biel in der Nationalliga B. Dort 
wurde er vom Stürmer zum linken Aussenverteidiger umfunktioniert und war während vier Jahren 
verdienter Captain der Mannschaft. Bruder Peter durchlief die Juniorenstufen beim FC Thun, kam 
später zu einigen Einsätzen in der ersten Mannschaft und war anschliessend Stammspieler in der 

zweiten Mannschaft. 

Ürsu bim FC Biel-Bienne 1983-1990,              TT Okt 1983 - Aussenback 

   
 

Dritte Generation: Auch die dritte Teuscher-Generation ist fussballbegeistert! 
Ürsu hat drei Töchter: Sandra, Jessica und Janine. 

Sandra spielte bis 2008 beim FC Rot-Schwarz Thun in der Nationalliga A, unter anderem an der Seite 
von Martina Moser und Ana-Maria Crnogorčević, und war zudem kurze Zeit Mitglied der U17-

Nationalmannschaft. 

Jessica widmete sich mit grosser Leidenschaft den Pfadis und sportlich dem Volleyball. Heute ist sie 
als Lehrerin tätig. 

Janine trat bereits als siebenjähriges Mädchen dem FC Rot-Schwarz Thun bei und folgte damit früh den 
Fussstapfen ihrer Familie. Im Jahr 2025 bestreitet sie ihre dritte Saison als Torhüterin in der Super 

League bei den FC Thun Frauen, wo sie als sichere Stütze gilt. Während der Frauen-EM 2025 sammelte 
sie zudem erste Erfahrungen als Fussballexpertin für Radio BeO. 



 

Sandra Teuscher, Goali,     
FC Rot-Schwarz Thun Frauen, NLA    Janine Teuscher, FC Thun Frauen Superleague!   

 

 

 

    

 
 

 

 

 

... und die nächste Generation? – Hopp Thun! 


